
Wir haben aus andern Orten die Erfahrung , dass es auch Huf¬
äcker gibt,die diese Form aufweisen .
Der Mutterort Michelbach ist aus zwei getrennten Orten hervor¬
gegangen,aus Unter - und Obermichelbach,zu letzterem zählte
Bernbach,Alter Hof,Moosbronn aAs Waldhufensiedlungen .
Das Dorfwappen von Michelbach zeigt in einem Silberschild
ein Hufeisen mit 5 Lßchern . Das will besagen,dass es 5 Wald¬
hufensiedlungen oder Höfe waren,aus denen sich der Ort entwickell
hat . Silber bedeutet fränkischen Ursprungs ( gold ist alemannisch ^
Wenn also Bernbach sein Dorfwappen farbig gestalten will . so
muss es ebenfalls auf silbernem Schild sein . Wie es sich mit
dem " Bären " verhält ist eine andere Sache . Wir neigen zur An¬
sicht,dass der Bär ein redendes Wappen darstellt,das vielleicht !
in neuerer Zeit erst fertiggestellt worden ist . Das ursprüng¬
liche Dorfzeichen muss anders ausgesehen haben .
Es ist wohl anzunehmen,dass irgendwo und wann einmal ein Dorf¬
zeichen für Bernbach auftaucht,das als " Waldzeichen " zu deuten
wäre .

Aus dem Vorgesagten darf gefolgert werden,dass
Bernbach 800 Jahre und etwas darüber alt sein muss .

Bei der im Jahre 1948 in Michelbach durchgeführten
800 Jahrfeier des Dorfes Michelbach wurde dies auch zum Aus¬
druck gebracht . Der Schreiber dieser Urtschronik von Bernbach
hielt damals vor prominenten Vertretern der Regierung und der
Geschichtsforschung die Festansprache unter Entwicklung der
oben erwähnten Grundsätze . Er fand den ungeteilten Beifall
und die Bestätigung seiner Forschungen .

Die erste urkundliche Erwähnung,die für Bernbach Bedeutung
hat,stammt vom Jahre 127o und von Moosbronn . Graf Otto II von
Eberstein gab eine Willenskundgebung an das Kloster Herrenalb .
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